
334 22tcs Stück.

c\cbottcn werden, »verein mcbrcres zu bieten willens ist, beliebe sich bey ihr scibst zu weiden,
a&gt;: den .Lauflustigen wird das näher Rtcht nicht e-ercirt werten. E§ können auf dem Hause IOO. thlr.

f ' stehen bleiben.

Vermterh - Sachen.

1) Auf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse in Nr. 35. in der 2. Etage sind 2 tapezierte Stuben
' nebst i Eabinct voniehcrans, wie auch 1 Kammer hintenaus, w«&gt;rin auch allenfalo wann cs begehrt

wird ern Ofen anzubringen, dabenebeu i Kämmergrn zum Abtritt, nebst elnem Boden über dem
Hinrc» Hause, und in der Küchen ausser, der großen Herdstatt noch 1 Nebeuherd mit einem Brat-
vsen und Eastrollöcher, vermittelst einem verschlossenem Keller, sogleich oder auf Johanni alleu-
falls auch auf Michaeli zu vermiethen.

2) Ir» der Königesirasse m des Peruquicr Wasmutbs Behausung, ist die belle Etage aus 2S'u-
den, wovon die gröste neu tapeziert, 2 Kammern, i Küche, l Keller und Play vor Holz be

stehen!?, auf instehenden Johanni zu vermielhem
z) In der Overstengasse in Nr. 11. beym Metzgermstr. Eonrad Schmull, ist eine Treppe hoch,

vornheraus 7 Stube, Kammer, Küche, Platz vor Holz, und noch 1 Stube hintenaus, sogleich

oder auf Johanni zu vermiethen.
4) In Nr. 98. vor den: Friedrichsplatz, stehet die belle Etage sogleich oder künftigen Johanni mit

oder ohne Meubles zu vermiethen.
5) In' des Stadtbaumelster Hrn. Bartbolds Behausung, ist die unterste Etage welche zu eiucr

Handlung wohl eingerichtet ist, auf Johanni oder Michaeli zu vermiethen.
L) Auf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse in Nr. 53. bey Hrn. Rollm, ist in der 2ten Etage

I tapezierte Stube unt? Kammer vorneheraus,, 1 Stube und Küche hintcnaus nedsteine,n ver
schlossenen Kellertheil und Platz vor Holz zu legen, für eine kleine Haushaltung schicklich, sodann
auch i Stube, Kammer und Küche im Hinterhause auf Johanni zu vermiethen.

7) In der Unterncusiadt bey dem Gemeinde Burgcrmstr. Hr. Gläßner, ist ein Logiment welches
 vor einen Feuerarbeiter schicklich ist, bestehend in l Stube, l Kammer, 1 Boden vor Hol; zu {

legen, eine Schmide-Csse nebst Blasebalg, auf Johanni oder Michaeli zu beziehen, es wird auch
allenfalls ohne Schmide, mit und ohne Meubles vermietet.

8) Es hat der Back'ermstr. Wicke in derOdcrstenqasse, in seinem gelegenen Wobnhause in Nro. 26.
gegen der Garnisons-Kirche über: Stube, Kammer und Küche, sogleich oder auf Johanni zu
vermiethen und ist sich deshalb bey ihm in der Müllergasse zu melden.

9) In der mittelsten Fnldagassc in deö Metzgermstr. GredenS Behausung, sind 2 Etagen zu vcr-
mietben, dle erste bestehet in Stube, Kammer und Küche, die 2tc auch in Stube, Kammer
und Küche.

10) Auf dem Markt in Nr. 688- in des gewesenen Hrn. Oberschultheisscn Thalmanns Behausung, ist die
erste Etage hintenaus bestehend in 2 Stuben, 2Kammern, Platz vor Holz zu legen, deSgl. die
2te Erage bestehend in 3 Stuben, wovon cine tapeziert, 2 bis 3 Kammern, heller Küche, Platz vor

Holz zu legen undleniem Stuck Keller, dabey auch ein Pferdestall vor ern Pferd gegeben werden
kann, auf Jobanni zu vermiethen.

10 Alls dem Gouvernements:Platz in Nr. 48. sind zwey Logis mit Meubles zu vermiethen und

können sogleich bezogen werden.
12) Hrntcr dem Rathhause in des Kaufmann Hrn. Fischers Hause stehet ein Logis, mit Meubles

Monathsweise zu vermiethen und kan sogleich bezogen werden.
13) Der Haudschuhfabricant Hr. Mollet, hat auf dem Graben in seinem Hause die 2te Etage zu

vermiethen, solche bestehet in 3 Stuben, 3Kammern, 1 Küche nebst einem verschlossenen Keller
 und Holzstall und kan auf.Michaeli bezogen werden.

14) Es


